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1917 – Fatima – 2017

In diesem Jahr sind es genau 100 Jahre her, dass sich die Muttergottes den 
drei Seherkindern Lucia, Jacinta und Francesco im portugiesischen Dorf 
Fatima, 120 km nördlich der Hauptstadt Lissabon gezeigt hat. In sechs 
Erschei nungen, jeweils am 13. eines jeden Monats – von Mai bis Oktober 
1917 – rief Maria die Kinder und durch sie die ganze Welt zur Umkehr, zur 
Hinwendung zu Gott, und zum Gebet für die Bekehrung der Menschen auf. 
Inzwischen ist Fatima zu einer Stadt mit über 10 000 Einwohnern ange-
wachsen, die jedes Jahr von mehr als 5 Millionen Pilgern aus aller Welt 
aufgesucht wird, um dort neue Kraft für ihr Leben zu schöpfen. Somit gehört 
Fatima zu einem der grössten Wallfahrtsorte der katholischen Welt. 

Auch unser Bistum Sitten plant eine Flugpilgerreise dorthin und zwar 
vom Freitag, den 11. August bis Dienstag, den 15. August (unmittelbar 
vor Schulbeginn). Im Auftrag des diözesanen Oberwalliser Pilgerleiters 
Pfarrer Herbert Heiss wird Pfarrer Amadé Brigger die Oberwalliser Pil -
ger und Pilgerinnen dorthin begleiten. Anmeldungen nimmt ab so  fort 
die Zerzuben Touristik AG in Visp / Eyholz entgegen (027 948 16 16). 
Die Platzzahl ist beschränkt.

Seelsorgeregion Saastal
Saas-Almagell – Saas-Balen – Saas-Fee – Saas-Grund





Liturgischer Kalender

Februar 2017

   1. Mi. 09.00 Stiftmesse: 1. Maria Anden-
mat ten und Maria und Franz Anden-
mat ten-Anthamatten 2. Anna und 
Hilda Bilgischer 3. Antonia Burgener; 
Ge  dächtnis: 1. Anna und Anton Bur-
ge ner-Anthamatten 2. Peter-Marie 
An  tha matten-Schins

   2. Do. Fest der Darstellung des Herrn 
   (Lichtmess)
   10.30 Messe im Altersheim 
   mit Blasius Segen
   19.00 Heilige Messe 
   mit anschl. Anbetung und
   Erteilung des Blasius-Segens

   3. Fr. Herz-Jesu-Freitag – Hl. Blasius
   08.00 Schulmesse mit Erteilung 

des Blasius-Segens: 
   1. Erich Zurbriggen 2. Verena Zur brig-

gen 3. Anna Anthamatten 4. Josef 
Burgener-Anthamatten 5. Ida Bur ge-
ner 6.Wohltäter unserer Pfarr kirche 
Gedächtnis: Anna und Andreas 
Anthamatten-Burgener

   09.00 Krankenkommunion

   4. Sa. 18.00 Beichtgelegenheit
   19.00 Vorabendmesse

   7. Di. 10.30 Messe im Altersheim

   8. Mi. 09.00 Stiftmesse: 1. Walter Antha-
mat   ten 2. Angelika und Ernest Rup-
pen-Zurbriggen 3. German Bumann-
Venetz 4. Maria Andenmatten-Dem m-
ler; Gedächtnis: 1. Walter Anden mat-
ten 2. Roger Andenmatten

   9. Do. 10.30 Wortgottesfeier  im Altersheim
   18.00 Regionaler Gebetsabend 
   Altersheimkapelle

 10. Fr. 08.00 Schulmesse: 1. Katharina und 
Augustin Anthamatten-Berchtold 
2. Maria und Peter Anthamatten-Zur-
briggen sowie Theophil Anthamatten 
3. Josefa Anthamatten 4. Blanka und 
Gustav Anthamatten-Biffiger 5. Maria 
Anthamatten 

 11. Sa. 18.00 Beichtgelegenheit
   19.00 Vorabendmesse: 1. Ulrich Stof-

fel-Venetz 2. Albert Stoffel

 13. Mo. Krankenkommunion

 14. Di. 10.30 Messe im Altersheim
   12.00 Angelus Radio Maria

 15. Mi. 09.00 Stiftmesse: 1 Maria Zur brig-
gen-Ruppen 2. Helene Andenmatten-
Zur briggen

 16. Do. 10.30 Messe im Altersheim

 17. Fr. 08.00 Schul- und Fasnachtsmesse 
   der FMG

 18. Sa. 18.00 Beichtgelegenheit 
   19.00 Vorabendmesse

Pfarrei Sankt Bartholomäus
027 957 21 64

Saas-Grund    5.  5. Sonntag im Jahreskreis
   09.00 Amt
   Opfer für die Katholische Aktion 
   des Bistums 
   10.30 Messe im Altersheim 

 12.  6. Sonntag im Jahreskreis
   09.00 Amt
   Opfer für den Blumenschmuck
   10.30 Messe im Altersheim



 21. Di. 10.30 Messe im Altersheim

 22. Mi. 09.00 Messe

 23. Do. 10.30 Messe im Altersheim
   18.00 Regionaler Gebetsabend
   Altersheimkapelle

 24. Fr. 08.00 Schulmesse: 1. Agnes und 
Ro  bert Ruppen-Zurbriggen 2. Ange-
lika und Ludwig Bumann-Anden mat-
ten  3. Albina und Albertina Zurbriggen

 25. Sa. 18.00 Beichtgelegenheit
   19.00 Vorabendmesse: 
   1. Agnes Anthamatten-Walther; 
   Gedächtnis Robert Anthamatten

 28. Di. 10.30 Messe im Altersheim
   20.00 Orgelkonzert 
   in der Pfarrkirche 
   mit Gerben Budding (Werke von 

Bach, Händel, Guilmant, Reger u.a.)

März 2017

   2. Do. 10.30 Wortgottesfeier im Altersheim
   19.00 Anbetungsstunde 
   mit eucharistischem Segen

   3. Fr. Herz-Jesu-Freitag
   09.00 Schulmesse mit eucharisti-

schem Segen: 1. Heinrich Antha mat-
ten-Anthamatten 2. Ida und Benedikt 
Zurbriggen-Anthamatten; Gedächtnis: 
1. H.H. Christoph Perrig

   09.00 Krankenkommunion
   Beginn Sportferien

   1. Mi. Aschermittwoch: 
   Beginn der 40-tägigen Fastenzeit, 

die uns auf die Feier der Aufer ste-
hung Jesu Christi an Ostern vorberei-
ten will. Gebotener Fast- und Ab  sti-
nenz tag.

   09.00 Schulmesse (Primar und 
OS) mit Segnung und Auflegung 

   der Asche
   10.30 Messe im Altersheim mit 
   Seg nung und Auflegung der Asche
   20.15 Abendmesse mit Segnung
   und Auflegung der Asche

 26.  8. Sonntag im Jahreskreis 
   09.00 Amt
   Opfer für die Renovation 
   der Pfarrkirche
   10.30 Messe im Altersheim

 19.  7. Sonntag im Jahreskreis
   09.00 Amt
   Opfer für die Belange der Pfarrei
   10.30 Messe im Altersheim



Am frühen Morgen des 16. Dezembers war es 
wieder soweit: In der nur mit Kerzen erhellten 
Pfarrkirche feierten die Schüler und Schüler-

innen der OS und der Primarschule einen 
besonderen adventlichen Gottesdienst: Rorate. 
Auf Deutsch übersetzt: Tauet auf! Der Himmel 
über uns soll sich öffnen, eben auftauen, so 
dass die Wolken den Retter der Welt, Jesus 
Christus, zu uns herabsenden können! In fro-
her Erwartung hielten wir mit besinnlichen Tex-
ten und Liedern Ausschau nach Weihnachten.

Nach der Rorate-Messe wartete auf uns ein 
feines Frühstück im Mehrzweckgebäude, wel-
ches uns von den Schülerinnen und Schülern 
der 3. OS unter der Leitung ihrer Lehrpersonen 
zubereitet und serviert wurde. Der Fletschhorn-
Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt. Allen, 
die zum erfolgreichen Gelingen beigetragen 
ha  ben – sowohl in der Pfarrkirche als auch im 
MZG – möchten wir an dieser Stelle ein gros-
ses DANKESCHÖN aussprechen!

Pfarreinachrichten

Rorate-Messe



Weihnachtsgottesdienst
an Heiligabend
An Heiligabend um 17.00 Uhr waren beson-
ders die Eltern mit ihren Kindern, die noch 
nicht zur Kommunion gehen können, zu einem 
Kindergottesdienst in die Pfarrkirche eingela-
den. Gegen 80 Kinder versammelten sich hier-
zu, um das Jesuskind in der Krippe zu grüs-
sen. Ein einfaches Krippenspiel mit 2 Engeln 
und einem Esel gab den Auftakt dazu. Selbst-
verständlich durften das Weihnachtsevangelium 
und die bekannten Weihnachtslieder nicht feh-
len. Allen Kindern und Erwachsenen, die mit-
gewirkt haben, sei an dieser Stelle herzlich ge -
dankt. Möge die Freude über die Geburt des 
Gottessohnes auch im Neuen Jahr andauern!

Sternsingen

Am Freitag, 6. Januar, dem Fest der Heiligen 
Drei Könige, besammelten sich bereits um 
15.00 Uhr 20 Schülerinnen und Schüler der 
Primarschule im Mehrzweckgebäude, wo Pfar-
rer Amadé Brigger die Kinder begrüsste, den 

Sinn der diesjährigen Sternsinger-Aktion er   läu-
terte und mit einem kurzen Gebet die Stern-
singer und die Segens-Zettel für die Haus- und 
Wohnungstüren segnete.

Nach einer Gruppenfoto auf der Kirchenstiege 
zogen die Sternsinger in sechs Gruppen mit 
 je einer erwachsenen Begleitperson los, um 
einerseits den altchristlichen Segenswunsch 
«Christus mansionem benedicat» – Christus 
segne dieses Haus – zu überbringen, und an -
derseits gemäss dem Motto des internationa-
len päpstlichen Hilfswerkes MISSIO «Kinder 
helfen Kindern» für hilfsbedürftige Kinder in 
Kenia um eine Gabe zu bitten. Ihr Einsatz hatte 
sich gelohnt, konnten sie doch die erfreuliche 
Summe von Fr. 4 808.– von der Bevölkerung 
entgegennehmen!

Ein grosses Vergelt’s Gott den verantwortlichen 
Personen für die Vorbereitung und Durchfüh-
rung dieses sehr sinnvollen und wertvollen 
Brauchs; besonders Nadine Gsponer für die 
umsichtige Organisation! Danke auch den Kin-
dern, welche diesen Nachmittag für einen gu -
ten Zwecks aufgeopfert haben! Bestimmt hat 
sich das Jesuskind in der Krippe darüber ge  -
freut!



Pfarreistatistik 2016

TAUFEN
5 Kinder wurden durch das Sakrament der 
Taufe in die Gemeinschaft der katholischen 
Kirche aufgenommen: 

ANNA Maria Mazotti, des Marco und der 
Eveline geb. Kalbermatten am 13.03.

SILJA Schwörer, des Simon und der Denise 
geb. Ruppen am 19.03.

NINA Luisa Zurbriggen, des Marc und der Asja 
geb. Zurbriggen am 05.06.

ARTHUR Jules Hogg, des Andreas Hogg und 
der Maud Oriel am 25.06.

NOE Zurbriggen, des Viktor Furrer und der Eva 
Zurbriggen am 02.10.

ERSTKOMMUNIONEN
6 Erstkommunikanten konnten am 3. April  
unter dem Thema «Gemeinschaft mit Jesus» 
zum ersten Mal den Leib und das Blut Jesu 
Christi empfangen.

EHEN
1 Paar hat in unserer Pfarrei das Sakrament 
der Ehe geschlossen, um sich auf den gemein-
samen Lebensweg zu begeben: Thorsten 
Becker und Simone Becker-Anthamatten am 
 3. September. 

TODESFÄLLE
6-mal läuteten die Totenglocken und luden uns 
ein, von einem lieben Menschen Abschied zu 
nehmen:

Othmar Burgener-Burgener am 26. August

Adelina Anthamatten-Anthamatten 
am 29. August

Hans Andenmatten am 2. September

Oliva Anthamatten-Anthamatten 
am 27. September

Ida Burgener am 3. Oktober

Josef Kalbermatten-Ruppen am 19. Oktober.

Abgelaufene Stiftmessen
Folgende Stiftmessen wurden im Jahr 2016 
zum letzten Mal gelesen:

l Engelbert Bilgischer-Ruppen

l Josef Zurbriggen-Ruppen

l Katharina Anthamatten-Berchtold

l Philemon Venetz-Bumann

l H.H. Christoph Perrig

l Ida Andenmatten-Kalbermatten

l Thekla Ruppen-Mathieu

l Maria und Anton Burgener-Anthamatten, 
 Tamatten

Wichtige Hinweise
1. Wenn die Angehörigen es wünschen, be  steht 

die Möglichkeit, ein neues Stiftjahr zeit für 
 25 Jahre abzuschliessen (Kapital Fr. 500.–). 

2. Wenn die Stiftmesse des einen Ehepartners 
abgelaufen ist, die des anderen Partners 
aber noch besteht, ist es auf Wunsch der 
Angehörigen möglich, den schon länger ver-
storbenen Ehepartner hinzuzunehmen 
(ohne weitere Unkosten).



3. Es besteht die Möglichkeit, jährlich eine so 
genannte Manualmesse (Gedächtnismesse) 
zu Fr. 10.– lesen zu lassen. Diese Gedächt-
nis messe kann auf Wunsch der Angehörigen 
im Pfarrblatt veröffentlicht werden. Dazu 
muss sie aber bis zum 8. des Vormonats 
dem Pfarreisekretär gemeldet werden!

4. Für den Abschluss von Stiftjahrzeiten (25 
Jahre) und jährlichen Gedächtnismessen 
sowie deren Einteilung im Jahreskalender 
ist unser Pfarreisekretär Bernhard Anden-
matten zuständig. Er nimmt gerne Ihre Wün-
sche entgegen! Dankeschön!

Opfer und Spenden
03./04.12. Blumenschmuck 274.05
08.12. Belange der Pfarrei 216.70
10./11.12. Belange der Pfarrei 234.75
17./18.12. Belange der Pfarrei 302.25
24.12. Kinderspital Bethlehem 758.90
06.01.17 Sternsingen 4 808.––
19.12. Opferkerzen Pfarrkirche 609.60

Sanierung Pfarrkirche
25.12. Kirchenrenovation 296.05
27.12. Spenden 4 100.––

Kapellen
19.12. Opferkerzen  
  Dreifaltigkeitskapelle 250.40
14.12. Spende Antoniuskapelle 1 000.––
02.01.17 Opferkerzen 
  Antoniuskapelle 879.––
27.12. Spende Feekinnkapelle 1 000.––

Allen Pfarrblattleserinnen und -lesern 
eine gute, von Gott gesegnete Zeit.

Bernhard Andenmatten Amadé Brigger
Pfarreisekretär Pfarrer

Vier Wochen mit... Louise von Marillac (1591 
bis1660). Als uneheliches Kind einer Adelsfamilie 
wuchs sie zunächst in einem Kloster auf, heirate-
te mit 21. Die früh verwitwete Mutter eines Jun-
gen lernte den hl. Vinzenz von Paul kennen und 
grün dete mit ihm eine Schwesterngemeinschaft. 
Geprägt von der Erfahrung der Nähe Gottes 
hat sie ernst gemacht mit einem konsequenten 
Leben für alle Notleidenden – ohne Ansehen 
der Person, insbesondere in der Krankenpflege 
und der sozialen Fürsorge. Johannes XXIII. hat 
sie zur Patronin aller in der Sozialarbeit Tätigen 
ernannt. Die auf Louise von Marillac zurückge-
henden Gemeinschaften (Vinzentinerinnen) sind 
heute in rund 100 Ländern tätig und gehören zu 
den grössten in der katholischen Kirche.

Der Monatsbegleiter: Vier Wochen lang täglich 
ein Impuls zum Thema «Barmherzigkeit», um 
barmherziger mit sich selbst und anderen zu 
werden.

Die Autorin, Sr. M. Veronika Häusler, Caritas theo-
login und geistliche Begleiterin, gehört seit über 
25 Jahren zur Kongregation der Barmherzigen 
Schwestern. Sie lebt und arbeitet in Augsburg.

Verlag Neue Stadt
96 Seiten, 19 x 11 cm, gebunden, CHF 14.90
ISBN 978-3-7346-1078-3

Buch des Monats
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   1. Mi. 14.00 Rosenkranz 
   in der Aufbahrungskapelle

   2. Do. 08.00 Schulmesse 
   mit Blasius-Segen
   19.00 Grund: 19.00 Hl. Messe zum 

Fest der Darstellung des Herrn 
(Lichtmess) mit anschliessend An -
betung und Blasius-Segen

   3. Fr. Herz-Jesu-Freitag / Hl. Blasius
   19.30 Abendmesse 
   mit Blasius-Segen
   1. Albina und Simon Burgener-Bu -

mann und Robert Burgener 2. Aman-
da und Hans Venetz-Bumann 3. Phi-
lipp Kalbermatten-Zurbriggen 4. Ver-
storbene der Feuerwehr; Gedächtnis: 
Ida und Jules Bortis-Burgener 5. Phi-
libert Kalbermatten

   Beichtgelegenheit

   6.  Mo. 14.00 Krankenkommunion

   7. Di. 19.30 Stiftmesse: 1. Maria und 
Edwin Kalbermatten-Bumann 2. Ste-
fanie und Adolf Kalbermatten-Ruppen 
 3. Simon Kalbermatten; Gedächt-
nis: 1. Erika Ursprung-Kalbermatten 
2. Aman dus Burgener 

   9. Do. 08.00 Schulmesse
   18.00 Regionaler Gebetsabend 
   Altersheimkapelle

 14. Di. 12.00 Angelus Radio Maria
   19.30 Abendmesse

 16. Do. 08.00 Schulmesse

 21. Di. 19.30 Vereinsmesse der FMG

 23. Do. 08.00 Schulmesse
   18.00 Regionaler Gebetsabend 
   Altersheimkapelle

 24. Fr. 09.00 Krankenkommunion

 28. Di. 19.30 Abendmesse
   20.00 Grund: Orgelkonzert

 12.  6. Sonntag im Jahreskreis
   10.30 Amt 
   19.30 Abendmesse
   Opfer für die Belange der Pfarrei

   5.  5. Sonntag im Jahreskreis
   10.30 Amt
   19.30 Abendmesse
   Opfer für die Katholische Aktion 
   des Bistums

 19.  7. Sonntag im Jahreskreis
   10.30 Amt 
   19.30 Abendmesse
   Opfer für Hostien, Wein, Altarkerzen, 

Weihrauch etc.

 26.  8. Sonntag im Jahreskreis
   10.30 Amt 
   19.30 Abendmesse
   Opfer für die Belange der Pfarrei

Pfarrei Zum Kostbaren Blut
027 957 21 64

Saas-Balen

Wie der Schatten auf einem Bild,
so bringt die Bescheidenheit 
menschliche Verdienste 
besser zur Geltung.

Jean de La Bruyère



März 2017

   2. Do. 08.00 Schulmesse
   19.00 Grund: Anbetungsstunde

   3. Fr. Herz-Jesu-Freitag 
   19.30 Stiftmesse mit eucharisti-

schem Segen: 1. Veronika und Wer-
ner Bu  mann-Burgener 2. Marianne 
Peter-Venetz 3. Klemens Bumann-
Burgener 4. Ida Bumann-Burgener

   Beginn Sportferien

Pfarreinachrichten

Rorate-Messe
Die Schülerinnen und Schüler der 6. Klasse, 
die alle von auswärts kommen, mussten am 
Donnerstag, den 15. Dezember noch eine 
Stun de früher aufstehen, denn der Rorate-
Gottesdienst stand auf dem Programm. Noch 
etwas schläfrig – verständlich! – versammelten 
sie sich mit zahlreichen Erwachsenen in der 
nur mit Kerzenlicht erleuchteten Pfarrkirche. 
Da   mit wollten wir unsere Bereitschaft für das 
kommende Weihnachtsfest signalisieren: Wir 
erwarten mit Sehnsucht und Hoffnung Jesus 
Christus, den Retter der Welt, das Licht für alle 
Menschen.

Danach lud uns die Frauen- und Müttergemein-
schaft zum Frühstück in die Turnhalle ein. Bei 
heissem Kaffee und schmackhaften Gipfeli war 
inzwischen nun jeder und jede ganz wach 
geworden. So gestärkt konnte dann anschlies-
send auch die Schule in Angriff genommen 
werden. Die Vorfreude ist bekanntlich die 
gröss te Freude – und die durfte man an die-
sem frühen Adventsmorgen auch spüren. Ver-
gelt’s Gott an alle, Gross und Klein, die beim 
Gottesdienst oder Frühstück so tatkräftig mit-
geholfen haben! Es war wiederum ein schöner, 
ganz besonderer Anlass! Merci. 

Sternsingen
Am Sonntag, den 8. Januar machten sich in 
unserer Pfarrei Athina, Lars und Sandrine auf 
den Weg zu allen Pfarreiangehörigen, um für 
die diesjährige Sternsinger-Aktion «Kinder hel-
fen Kindern in Kenia» zu sammeln. Wir danken 
diesen drei Sternsingern ganz herzlich für ihre 
Bereitschaft und ihr gutes Werk – und selbst-
verständlich auch der Pfarreibevölkerung, die 
«unsere heiligen drei Könige» freundlich emp-
fangen und mit ihrer Spende tatkräftig unter-
stützt haben! Es braucht einerseits immer wie-
der freiwillige Helfer und Helferinnen und ande-
rerseits offene Herzen, damit ein gutes Werk 
zustande kommt und gelingen kann. Dies war 
in unserem kleinen Dorf wiederum der Fall. 
Also aufrichtiges Vergelt’s Gott!

   1. Mi. Aschermittwoch: 
   Beginn der 40-tä  gigen 
   Fastenzeit, 
   die uns auf die Feier 
   der Aufer stehung Jesu Christi 
   an Ostern vorbereiten will. 
   Gebo te ner Fast- und Abstinenztag.
   13.00 FMG: «Chruchtele»
   14.00 Rosenkranz  
   in der Aufbahrungskapelle
   19.00 Messfeier mit Segnung 
   und Austeilung der Asche



Pfarreistatistik 2016

TAUFEN
3 Kinder wurden durch das Sakrament der 
Taufe in die Gemeinschaft der katholischen Kir-
che aufgenommen:

EMILIO Weber, des Dominik Venetz und der 
Susanne Weber am 10.04.

FABIO Ruppen, des Nadio und der Anja geb. 
Ruppen am 10.04.

AYLA Sarah Rieder, des Patrick und der Patri-
zia geb. Venetz am 29.05.

ERSTKOMMUNIONEN
Keine

EHEN
3 Paare haben das Sakrament der Ehe nach 
katholischem Ritus in unserer Pfarrei geschlos-
sen und begeben sich auf den gemeinsamen 
Lebensweg. Es sind dies: Denise Buchschacher 
und Diego Kalbermatten, Sylvie Burgener und 
Stefan Noti, Marion Ruppen und Nicolas Ruppen.

TODESFALL
1-mal läuteten die Totenglocken und luden uns 
ein, in einer Beerdigungsmesse von einem lie-
ben Menschen Abschied zu nehmen: Pius Kal-
bermatten am 11. September.

Abgelaufene Stiftmessen
Folgende Stiftmessen wurden im Jahr 2016 
zum letzten Mal gelesen:
l Kurt Bumann
l Emil Burgener
l Maria und Ludwig Bumann-Noti
l Emil Bumann und Ida Burch-Bumann

Wichtige Hinweise
1. Wenn die Angehörigen es wünschen, be -

steht die Möglichkeit, ein neues Stiftjahr  zeit für 
25 Jahre abzuschliessen (Kapital  Fr. 500.–). 

2. Wenn die Stiftmesse des einen Ehepartners 
abgelaufen ist, die des anderen Partners 
aber noch besteht, ist es auf Wunsch der 
Angehörigen möglich, den schon länger ver-
storbenen Ehepartner hinzuzunehmen (ohne 
weitere Unkosten).

3. Es besteht die Möglichkeit, jährlich eine so 
genannte Manualmesse (Gedächtnismesse) 
zu Fr. 10.– lesen zu lassen. Diese Gedächt-
nismesse kann auf Wunsch der Angehörigen 
im Pfarrblatt veröffentlicht werden. Dazu 
muss sie aber bis zum 8. des Vormonats 
dem Pfarreisekretär gemeldet werden!

4. Für den Abschluss von Stiftjahrzeiten (25 Jah -
re) und jährlichen Gedächtnismessen sowie 
deren Einteilung im Jahreskalender ist unser 
Pfarreisekretär Bernhard Anden matten zu -
ständig. Er nimmt gerne Ihre Wün sche ent-
gegen! Dankeschön!

Opfer und Spenden
  4.12. Belange der Pfarrei 129.70
  8.12. Belange der Pfarrei 73.05
11.12. Belange der Pfarrei 106.90
18.12. Belange der Pfarrei 147.20
24.12. Kinderspital Bethlehem 769.45
25.12. Belange der Pfarrei 181.––

  8.01. Sternsingen 1.200.––

01./30.12. Opferkerzen Pfarrkirche 418.85

01./30.12. Opferkerzen Rundkirche 250.20

30.12. Friedenskerzen 330.––

Allen Pfarrblattleserinnen und -lesern 
eine gute, von Gott gesegnete Zeit.

Bernhard Andenmatten Amadé Brigger
Pfarreisekretär Pfarrer

Fortsetzung vom Pfarreiteil nach dem Dossier


